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Als Globale Hausbank wollen wir unseren Kundinnen und Kunden als Transitionspartner zur Seite stehen und richten unsere Produkte und 
Lösungen an den immer komplexeren Anforderungen in den Bereichen Umwelt, Soziales und verantwortungsvolle Unternehmensführung aus.

Nachhaltige Finanzierungen 
& ESG-Anlagen

Richtlinien 
& Verpflichtungen

Mitarbeitende 
& Eigener Geschäftsbetrieb

Vordenkerrolle  
& Dialog

Für den nachhaltigen Wandel im 
Dialog mit Regierungen, 

Wissenschaft und 
Interessengruppen eintreten

Nachhaltigkeit in der Bank 
verankern, indem Umwelt- und 

Sozialaspekte systematisch in die 
Steuerungsprozesse integriert 

werden

Eine wirksame Kontroll- und 
Prozesslandschaft aufrecht-

erhalten und weiterentwickeln, 
um die Resilienz zu stärken und 

Geschäftschancen zu nutzen

Unsere Kundinnen und Kunden auf 
ihrem Weg zu mehr Nachhaltigkeit 

durch strategischen Dialog, 
Produkte und Services begleiten

− Nationale und internationale 
Gremien zur Standardsetzung 
unterstützen

− Zum Nachhaltigkeitsdialog durch 
Partnerschaften beitragen (z. B. 
Regenwaldschutz)

− Internes Research 
#dbSustainability ausweiten

− Engagement bei internationalen 
Konferenzen, z.B.  
Weltklimakonferenz (COP) 

− Emissionen unseres eigenen 
Geschäftsbetriebs und unserer 
Lieferkette um 46% bis 2030 
(Basisjahr 2019) reduzieren2

− ESG-Ratings mit Schwerpunkt auf 
CDP, MSCI, Sustainalytics, S&P4 

halten und kontinuierlich 
verbessern4

− Nachhaltigkeitsfaktoren in das 
Lieferantenmanagement weiter 
integrieren

− KI-gestützte Lösungen 
implementieren

− Well-being & Inclusion für 
Mitarbeiter unterstützen 
(Indextracking)

− Emissionen des Kredit- und 
Anlageportfolios bis 2050 auf 
netto-null reduzieren2

− Natur-Indikatoren entwickeln 
und als Steuerungsgrößen in der 
Bank einführen

− Das Transition Finance 
Frameworks3 durch die 
Integration von Risiken für 
Ökosystemleistungen und 
Adaptation Finance erweitern

− Kumuliertes Volumen von 
nachhaltigen und transitions-
bezogenen Finanzierungen und 
ESG-Anlagen von 900 Mrd. €1,2 

seit Januar 2020 bis Ende 2030 
(exkl. DWS) erreichen

− 300 naturbezogene 
Transaktionen2 bis Ende 2027 

ermöglichen

− Skalierbarkeit der Generierung 
und Allokation grüner und 
sozialer Assets steigern3

− Unsere Kunden auf ihrem 
Transitionspfad zu Netto-Null 
begleiten und Risiken durch 
Ökosystemleistungen 
adressieren (Adaption)

3Eine vollständige Liste aller nachhaltigkeitsbezogenen Rahmenwerke (Rahmenwerk für nachhaltige Finanzierungen, 
Transition Finance Framework, ESG Investments Framework, Zusammenfassung des Rahmenwerks für die ökologische und 
soziale Sorgfaltspflicht und das Sustainable Instruments Framework) sind auf unserer Website veröffentlicht

4Der Markt für ESG-Ratings ist nicht vollständig reguliert und hat eine hohe Teilnehmerzahl. Daher fokussiert sich die 
Deutsche Bank auf Ratingagenturen, die von Investoren und Kunden als relevant erachtet werden und deren Methodologie 
transparent ist. Weitere Informationen sind auf unserer Website veröffentlicht. 

Weitere Informationen über die Nachhaltigkeitsstrategie der Deutschen Bank findet sich auf unserer Website.

1Kumulierte Volumen enthalten nachhaltige und transitionsbezogene Finanzierungen sowie ESG-Anlagen, wie im 
Sustainable Finance Framework, Transition Finance Framework, und ESG Investments Rahmenwerk der Deutschen Bank 
definiert; alle genannten Rahmenwerke sind auf der Website der Deutschen Bank veröffentlicht.

2Weitere detaillierte Informationen über zukunftsgerichtete Umweltaussagen finden sich im Verzeichnis zukunftsgerichteter 
Umweltaussagen der Deutschen Bank.

https://www.db.com/what-we-do/responsibility/sustainability/sustainable-finance?language_id=3#zeige-inhalt-von-sustainable-finance-framework
https://investor-relations.db.com/esg/index?language_id=3
https://www.db.com/what-we-do/responsibility/sustainability/our-sustainable-strategy?language_id=3
https://www.db.com/what-we-do/responsibility/sustainability/sustainable-finance?language_id=3#zeige-inhalt-von-sustainable-finance-framework
http://www.db.com/de/EmpCo
http://www.db.com/de/EmpCo
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− Die Deutsche Bank aktualisierte ihren Transitionsplan3 unter Berücksichtigung überarbeiteter Emissionsdaten und legte die Fortschritte bei 
der Erreichung ihrer Ziele dar.

− Gemeinsame Koordination einer syndizierten Garantiefazilität über 1 Mrd. Euro für ENERCON, um die weitere Entwicklung des Unternehmens 
nach erfolgreichem Abschluss seiner Restrukturierung zu unterstützen. Eingesetzt wird die Fazilität für die Produktion, den Vertrieb und den 
Service von Windenergieanlagen an Land. Die Deutsche Bank war als Konsortialführerin mandatiert.

− Eine Kreditfazilität über 375 Mio. Euro für das Ministerium für Wirtschaft und Finanzen der Republik Benin im Rahmen ihres „Sustainable 
Development Goals Bond Frameworks“. Die Mittel sollen unter anderem für Projekte in den Bereichen erneuerbare Energien und Zugang zu 
sauberem Wasser verwendet werden.4 Die Deutsche Bank war eine der mandatierten Konsortialführerinnen.

− Unterstützung von TenneT Germany, einem Treiber der deutschen Energiewende, bei der Emission einer grünen Anleihe nach dem European 
Green Bond Standard (EuGB) im Volumen von 2,6 Mrd. Euro. Die Transaktion ist die bislang größte Emission eines Unternehmens nach diesem 
Standard. Die Erlöse aus der Emission fließen in förderfähige Investitionen in die Stromübertragungsinfrastruktur und tragen so zur 
Versorgungssicherheit sowie zur Integration erneuerbarer Energien bei. Die Deutsche Bank gehörte zu den federführenden Konsortialbanken.

Q3 2026: Fortschritte unserer Nachhaltigkeitsstrategie

541 Mrd. € 14 Mrd. €
nachhaltige 
Finanzierungen1

transitionsbezogene 
Volumen1

Kumuliert seit Januar 2020 bis zum
3. Quartal 2026

Kumuliert seit dem 1. Quartal 2026 
bis zum 3. Quartal 2026

Aufschlüsselung der kumulierten VoluminaQ3 2026 Fortschritte beim kumulierten € 900 Mrd. Ziel 
bis Jahresende 20301

2

279
373

471 555

900

Q3 202622023 2024 2025 2030
Ziel

Q3 2026 Transaktionshighlights und Fortschritte

Volumen nachhaltiger und transitionsbezogener Finanzierungen und ESG-Anlagen

+84

Kumuliert (seit 2020)1, in Mrd. €

1Kumulierte Volumen enthalten nachhaltige und transitionsbezogene Finanzierungen sowie ESG-Anlagen, wie im 
Sustainable Finance Framework, Transition Finance Framework, and ESG Investments Framework der Deutschen Bank 
definiert; alle genannten Rahmenwerke sind auf der Website der Deutschen Bank veröffentlicht.

2Die Q3 Volumina reflektieren einen Sondereffekt von 7 Mrd. Euro: Erstmals inkludiert die Deutsche Bank die Investitionen 
ihrer Privatkunden in Aktien von Unternehmen, die besonders strenge Nachhaltigkeitskriterien erfüllen

3Der Transitionsplan ist auf der Deutsche Bank Website zu finden.

4 Weitere Investitionsschwerpunkte sind Bildung, Gesundheitsversorgung, Infrastruktur, Landwirtschaft sowie die 
Schaffung von Arbeitsplätzen für junge Menschen und Frauen. 

Weitere detaillierte Informationen über zukunftsgerichtete Umweltaussagen finden sich im Verzeichnis zukunftsgerichteter 
Umweltaussagen der Deutschen Bank 

https://www.db.com/what-we-do/responsibility/sustainability/sustainable-finance?language_id=3#zeige-inhalt-von-sustainable-finance-framework
https://www.db.com/what-we-do/responsibility/sustainability/transition-plan/index?language_id=3
http://www.db.com/de/EmpCo
http://www.db.com/de/EmpCo
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Bewertungen der Deutschen Bank bei führenden ESG-Ratings
Stand Oktober 2026
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Skala   
(von gut zum 

schlechtesten)

AAA bis CCC

A+ bis D- 

0 bis 100;
vernachlässig-
bares Risiko bis 
schweres Risiko

100 bis 0

A bis D- 

Rating-
score DB 

AA

C+

9,0
vernach-

lässigbares 
Risiko

68

A 
Leadership

Ratingentwicklung 

Stabil bei AA in 2025, nach 
der Verbesserung von A zu 

AA in 2024

Stabil bei C+ / Prime Status

Verbesserung von 24,8 in 
2024 zu 9,0 in Q3/2025

Score von 67 in 2024 auf 68 
in 2025 gestiegen (nach 54 in 

2023)  

Score von B/Management auf 
A/Leadership in Q4 2025 

gestiegen

ESG-Ratingkriterien (gewichtet) 

 Unternehmensführung & 

Unternehmensverhalten (35%)

 Humankapitalentwicklung (20%)

 Datenschutz & Sicherheit (15%)

 Finanzierung des Umwelteinflusses 

(15%)

 Verantwortungsvolles Investieren 

(15%)

 Umwelt Rating (50%)

 Soziales Rating (40%)

 Unternehmensführung Rating (10%)

 Resilienz (20,5%)

 Datenschutz und Cyber-Sicherheit 

(19,7%)

 Geschäftsethik (19,6%)

 Humankapital (13,7%)

 Produkt-Governance (9,4%)

 Unternehmensführung (6,5%)

 ESG Integration – Kennzahlen 

(6,1%)

 Stakeholder-Governance (4,5%)

 Unternehmensführung & Wirtschaft 

(51%)

 Soziales (33%)

 Umwelt (16%)

 Gewichtungskriterien bezogen auf einen einzigen Bereich: Klimawandel

Ratingagentur



Deutsche Bank Chief Sustainability Office

First level, 16 pt
Second level, 16 pt

− Third level, 16 pt

− Fourth level, 12 pt

− Fifth level, 11pt
Sixth level, Footnote text, 10 pt
Seventh level, Footnote text, 8 pt

Standard text formats

Deep Blue
30|42|120

Dark Blue
22|24|78

Mid Blue 
0|105|177

Bright Blue
52|166|220

Light Blue 
205|235|246

Ice Blue 
236|244|252

Grey
237|241|247

Primary

Autumn Green

161|172|5

Turquoise

59|184|184

Petrol

36|119|141

Summer Green

37|166|45

Spring Green

201|221|3

Lucent Yellow

255|230|0

Sundown Orange

242|128|17

Accent

Light Violet

193|142|189

Rubine Red
212|6|93

Bright Red

231|0|29

Night Violet

69|32|97

4

Weg zur Nachhaltigkeit – Ausgewählte Highlights
Stand Oktober 2026

UN Principles for 
Responsible 
Banking 
unterzeichnet

Klima-
Selbstverpflichtung 
des deutschen 
Finanzsektors 
unterzeichnet

Äquator –
Prinzipien 
unterzeichnet

Rahmenwerk für 
nachhaltige 
Finanzierungen 
veröffentlicht3

Partnership 
with Carbon 
Accounting 
Financials 
(PCAF) 
beigetreten

1. Nachhaltig-
keitstag 

Finanzierte Emissionen des 
Unternehmenskredit-
portfolios offengelegt 

Net Zero Carbon 
Buildings (WGBC) 
Verpflichtung 
unterzeichnet 

Net Zero Forum 
geschaffen

Netto-Null-Ziele1 für 
besonders 
kohlenstoffintensive 
Branchen (Öl & Gas, 
Energieversorger, 
Automobilbranche, 
Stahl) veröffentlicht 

Finanzierte Emissionen des 
europäischen 
Wohnimmobilienkredit-
portfolios offengelegt 

Initialer 
Transitionsplan 
veröffentlicht1 

2. Nachhaltig-
keitstag

Green Instruments 
Framework zum  
Sustainable 
Instruments 
Framework3 
ausgeweitet

Nachhaltigkeits-
komitee 
aufgesetzt

Integration 
sektoraler CO2-
Budgets in die 
Vergütungs-
struktur des 
Vorstands 

Naturbeirat 
etabliert

Einführung 
divisionaler 
CO2-Budgets

Ersten 
eigenen 
„Social Bond“ 
emittiert

Erster eigener 
„Green Bond“ 
emittiert

Pariser 
Klimaabkommen 
unterzeichnet

Nachhaltigkeit 
als 

strategische 
Priorität 
etabliert

Richtlinien & 
Verpflichtungen 

Vordenkerrolle & 
Dialog

Richtlinien & 
Verpflichtungen 

Nachhaltige 
Finanzierungen

alle

900 Mrd. € Ziel 
für nachhaltige 
und transitions-
bezogene 
Finanzierungen 
und ESG- 
Anlagen von 
2020-20301, 2 

verkündet

Neue 
naturbezogene 
Ambition 
festgelegt (300 
Transaktionen bis 
Ende 2027) 2

Mitgliedschaft in  
der “EU Platform on 
Sustainable Finance” 
für die  Mandatszeit 
26/27

Nachhaltiges 
und transitions-
bezogenes 
Finanzierungs- 
und ESG-
Anlagevolumen1 
in Höhe von 555 
Mrd. € bis Ende 
Q3 2026 erreicht

Erster 
eigener 
European 
Green Bond 
emittiert

Top-Bewertung 
A/Leadership bei 
CDP erreicht und 
auf die A-Liste 
aufgenommen4 

> 200 Mrd. € 
Ziel für 
nachhaltige 
Finanzierungen 
und Anlagen1 
von Ende 2025 
auf Ende 2023 
beschleunigt

Transition 
Finance 
Framework 
veröffentlicht

2021 2022 2023 20242015 - 2020 2025 2026

>200 Mrd. € Ziel für 
nachhaltige 
Finanzierungen und 
ESG- Anlagen1 von 
2023 auf 2022 
vorgezogen und 500 
Mrd. € Ziel verkündet2

>200 Mrd. € 
Ziel1 für 

nachhaltige 
Finanzierungen 

und ESG-
Anlagen bis 

2025 
verkündet 

Weitere Informationen über die Nachhaltigkeitsstrategie der Deutschen Bank findet sich auf unserer Website unter db.com

1Kumulierte Volumen enthalten nachhaltige Finanzierungen und transitionsbezogene Finanzierungen sowie ESG-Anlagen, wie im Sustainable Finance Framework, 
Transition Finance Framework, and ESG Investments Framework der Deutschen Bank definiert; alle genannten Rahmenwerke sind auf der Website der Deutschen Bank 
veröffentlicht.

2Weitere detaillierte Informationen über zukunftsgerichtete Umweltaussagen finden sich im Verzeichnis zukunftsgerichteter Umweltaussagen der Deutschen Bank.

 3Eine vollständige Liste aller nachhaltigkeitsbezogenen Rahmenwerke (Rahmenwerk für nachhaltige Finanzierungen, Transition Finance Framework, ESG Investments 
Framework, Zusammenfassung des Rahmenwerks für die ökologische und soziale Sorgfaltspflicht und das Sustainable Instruments Framework) sind auf unserer 
Website veröffentlicht

4Der Markt für ESG-Ratings ist nicht vollständig reguliert und hat eine hohe Teilnehmerzahl. Daher fokussiert sich die Deutsche Bank auf Ratingagenturen, die von 
Investoren und Kunden als relevant erachtet werden und deren Methodologie transparent ist. Weitere Informationen sind auf unserer Website veröffentlicht. 

https://www.db.com/what-we-do/responsibility/sustainability/our-sustainable-strategy?language_id=3
https://www.db.com/what-we-do/responsibility/sustainability/our-sustainable-strategy?language_id=3
https://www.db.com/what-we-do/responsibility/sustainability/our-sustainable-strategy?language_id=3
https://www.db.com/what-we-do/responsibility/sustainability/sustainable-finance?language_id=3#zeige-inhalt-von-sustainable-finance-framework
http://www.db.com/de/EmpCo
https://www.db.com/what-we-do/responsibility/sustainability/sustainable-finance?language_id=3#zeige-inhalt-von-sustainable-finance-framework
https://investor-relations.db.com/esg/index?language_id=3
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Wichtige Hinweise

Der Übergang zu einer nachhaltigen Wirtschaft ist ein langfristiges Unterfangen. In der gegenwärtigen Phase sind wir mit einer begrenzten Verfügbarkeit zuverlässiger 
Daten, insbesondere klimabezogener Daten, konfrontiert. Es ist unvermeidlich, Schätzungen und Modelle zu verwenden, bis bessere Daten zur Verfügung stehen. Unsere 
Erwartungen in Bezug auf die Verbesserung der Datenqualität beruhen auf den derzeit geltenden Berichtspflichten. In den kommenden Jahren werden wahrscheinlich neue 
Vorschriften für die Berichterstattung in Kraft treten. Es wird erwartet, dass harmonisierte Standards und Berechnungsmethoden entwickelt werden, die ebenfalls die 
Datenqualität verbessern werden. 

Diese Präsentation enthält Kennzahlen, die Messunsicherheiten unterliegen. Diese ergeben sich aus den Beschränkungen, die den zugrunde liegenden Daten und den 
Methoden innewohnen, welche zur Bestimmung der Kennzahlen verwendet werden. Die Auswahl unterschiedlicher, aber akzeptabler Messverfahren kann zu wesentlich 
unterschiedlichen Messwerten führen. Auch die Genauigkeit der verschiedenen Messverfahren kann variieren. Die hier dargelegten Informationen entsprechen dem Stand 
von August 2026, und wir behalten uns vor, die Messverfahren und -methoden in Zukunft zu aktualisieren. 

Wir haben den CO2-Fußabdruck unseres Unternehmenskreditportfolios gemäß den Standards gemessen, die wir in unserem Verzeichnis zukunftsgerichteter 
Umweltaussagen darlegen. Dabei haben wir teilweise auf Informationen aus Drittquellen zurückgegriffen, die wir für zuverlässig halten, die aber nicht von uns unabhängig 
überprüft wurden, und wir übernehmen keine Gewähr für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Informationen. Die Aufnahme der in diesem Dokument enthaltenen 
Informationen ist nicht als Charakterisierung der Wesentlichkeit oder der finanziellen Auswirkungen dieser Informationen zu verstehen. 

Für den Fall, dass Emissionen nicht öffentlich bekannt gegeben wurden, können diese gemäß den Standards der Partnership for Carbon Accounting Financials (PCAF) 
geschätzt werden. Für Kreditnehmer, deren Emissionen nicht öffentlich gemacht wurden, schätzen wir ihre Emissionen anhand der PCAF-Emissionsfaktordatenbank. Da es 
keine einheitliche Quelle für Kohlenstoffemissionsfaktoren gibt (einschließlich nachhaltigkeits-bezogener Datenbankunternehmen, Beratungsunternehmen, internationaler 
Organisationen und lokaler Regierungsbehörden), können die Ergebnisse der Schätzungen inkonsistent und unsicher sein. 

Vergangene Leistungen und Simulationen vergangener Leistungen sind kein verlässlicher Indikator und lassen daher keine Rückschlüsse auf zukünftige Ergebnisse zu. 

Diese Präsentation enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Zukunftsgerichtete Aussagen sind Aussagen, die nicht auf historischen Tatsachen beruhen; sie umfassen Aussagen 
über unsere Überzeugungen und Erwartungen sowie die ihnen zugrunde liegenden Annahmen. Diese Aussagen, einschließlich solcher in Bezug auf Dekarbonisierung, 
Emissionsreduzierungen, Netto-Null-Pfade oder andere Umweltziele, beruhen auf Planungen, Schätzungen und Prognosen, wie sie dem Management der Deutsche Bank AG 
derzeit zur Verfügung stehen. Zukunftsgerichtete Aussagen sind daher nur zu dem Zeitpunkt gültig, zu dem sie gemacht werden, und wir übernehmen keine Verpflichtung, 
diese Aussagen angesichts neuer Informationen oder künftiger Ereignisse zu aktualisieren. Die Erreichung unserer Ziele hängt von verschiedenen Faktoren ab und unterliegt 
einer kontinuierlichen Überwachung und Überprüfung. Weitere Informationen zu Governance, Umsetzungsmaßnahmen, Meilensteinen und externer Prüfung sind in 
unserem Verzeichnis zukunftsgerichteter Umweltaussagen zu finden. Zukunftsgerichtete Aussagen sind naturgemäß mit Risiken und Unsicherheiten behaftet. Eine Reihe 
wichtiger Faktoren könnte daher dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse erheblich von den in den zukunftsgerichteten Aussagen enthaltenen abweichen. Solche 
Faktoren sind etwa die Verfassung der Finanzmärkte in Deutschland, Europa, den USA und andernorts, wo wir einen erheblichen Teil unserer Erträge erzielen und einen 
erheblichen Teil unserer Vermögenswerte halten, die Preisentwicklung von Vermögenswerten und die Volatilität der Märkte, der mögliche Ausfall von Kreditnehmern oder 
Kontrahenten von Handelsgeschäften, die Umsetzung unserer strategischen Initiativen, die Verlässlichkeit unserer Grundsätze, Verfahren und Methoden zum 
Risikomanagement sowie andere Risiken, die in den von uns bei der U.S. Securities and Exchange Commission eingereichten Unterlagen genannt sind. Diese Faktoren 
werden in unserem jüngsten SEC-Formular 20-F unter der Überschrift „Risk Factors“ ausführlich beschrieben. Kopien dieses Dokuments sind auf Anfrage erhältlich oder 
können auf unserer Investor Relations Website heruntergeladen werden. 

http://www.db.com/de/EmpCo
http://www.db.com/de/EmpCo
http://www.db.com/de/EmpCo
https://carbonaccountingfinancials.com/en/standard
https://carbonaccountingfinancials.com/en/standard
https://carbonaccountingfinancials.com/en/standard
https://carbonaccountingfinancials.com/en/standard
https://carbonaccountingfinancials.com/en/standard
https://carbonaccountingfinancials.com/en/standard
http://www.db.com/de/EmpCo
http://www.db.com/de/EmpCo
http://www.db.com/de/EmpCo
https://investor-relations.db.com/index?language_id=3

	Standardabschnitt
	Slide 0: Deutsche Bank Nachhaltigkeitsstrategie
	Slide 1: Deutsche Bank Nachhaltigkeitsstrategie im Überblick  Stand Oktober 2026
	Slide 2
	Slide 3: Bewertungen der Deutschen Bank bei führenden ESG-Ratings Stand Oktober 2026
	Slide 4: Weg zur Nachhaltigkeit – Ausgewählte Highlights Stand Oktober 2026
	Slide 5: Wichtige Hinweise


